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Bekanntmachungen.
1 . ^Nachdem in Sachen des Tagelöhners' Conrad

* Sturm und dessen in erster Ehe mit Anne Elisabeth,

geb. Hofruann in Crumbach, erzeugten Kinder, we
gen Verkaufs eines denselben zugehörigen Hauses
und Gartens, durch Erkenntniß diejenigen Credi-
torcn, welche sich nicht gemeldet haben, mit ihren
Forderungen in diesem Verfahren pracludirt worden
sind, so wird solches andurch öffentlich bekannt ge
macht. Waldau, am 24. Mai 1821.

Kurfürstliches Amt daselbst. Schmitten.
 In fidem copiae Kersting.

2. Praclusiv - Decret in der Debit-Sache des

Wirths Christian Müller in Kirchdittmold. — Auf
die reproducirten Edictalien werden nunmehr Alle
und Jede, welche sich mit ihren vermeintlichen An
sprüchen an dem Gemeinschuldner bis jetzt nicht gemel
det, von der Concursmasse hiermit ausgeschlossen,
v. R. w. Wilhelmshöhe, am 30. Mai 1821, und

soll solches öffentlich bekannt gemacht werden.
R e m b e. In üdem Bauer,

provisorischer Actuar.
3. Pra'clusiv - Decret in der Concurs-Sache

des Einwohners Martin Jckler zu Breitenbach. ;—
Werden nunmehr die in dem Liquidations-Termine
nicht erschienenen Gläubiger von diesem Verfahren
hiermit ausgeschlossen, und solches gehörig bekannt
zu machen verordnet. Wilhelmshöhe, am 29. Mai 1821.

R e m b e. Zur Beglaubigung: Bauer,

provisorischer Actuar.
4. Nachdem sich bei der Untersuchung des Gemüths

und Verftandes-Zustandcs des, in die Majorennitat
getretenen Philipp Gerlach zu Oberdünzebach ergeben

 hat, daß demselben die eigne Verwaltung seines Ver
mögens nicht länger anvertrauet werden kann, und
deswegen auch schon in der Person seines Bruders,

.des 'Ackermanns Caspar Gerlach von Oberdünzebach,
ein Curator über ihn angeordnet worden ist; so wird

dieses hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
und die Bemerkung hinzugefügt, daß jedes Rechts-

Ö , welches der eine oder andere mit Philipp
.i noch eingehen wird, eben sowohl, als jede

ihm geleistet werdende Zahlung, sie betreffe, was sie
wolle, für ungültig und resp. nicht geschehen betrachtet
werde. Bischhausen, am 14. Mai 1821.

Kurf. Amt Hierselbst. Pfeiffer, Amts-Assessor.
In fidem copiae Cranz.

5. Das vom 1. Julii bis Ende laufenden Jahrs, zum

Behuf des hiesigen Hospitals, erforderliche Kalb-
und Hammelfleisch soll von den Wenigstfordernden

geliefert werden; welches zu dem Ende bekannt
gcmachtwird, damit diejenigen, welche diese Lieferung
übernehmen wollen, sich in dem auf Montag den
2tcn künftigen Monats bestimmten Termin, früh
9 Uhr, hier einfinden, fordern und salva ratifica-

. tione Zuschlags gewärtigen können.
Haina, am 13. Junii 1821.

Der Hospitals- Inspector, Der Küchenmeister
Rath Exter. Cranz.

6. In der vergangenen Nacht sind dem Schäfer Jo
 hannes Lerch zu Ellenberg hiesigen Amts 37 Stück
Schaafe, theils Hämmel, theils Iährlings-Schaafe,
noch ungeschoren, aus dem unbewachten Pfirche ge
stohlen worden. Der Hämmel sind es 11, davon
haben 4 ganze Ohren, vieren ist das rechte, und
dreien das linke Ohr abgeschnitten. Der Schaafe
sind 26, darunter 6 Schaafe mit Lämmern, und
gifte Mutterschaafe, alle mit ganzen Ohren. Es wird
dies andurch öffentlich bekannt gemacht, und vor

dem Ankäufe solcher Schaafe^, und falls unbekannte,
oder jener Entwendung verdächtige Treiber sie anbie
ten, gewarnt, alle obrigkeitliche Behörden aber wer
den ersucht, auf dergleichen Leute acht geben, sie
verhaften, und darüber an hiesiges Amt gefällige
Nachricht gelangen zu lassen.

^ Melsungen, am 20. Junii 1821.

Kurfürstliches Amt daselbst. L o tz.

7. Die Heuerndte von einer 4\ Acker haltenden, vor

dem Leipziger Thor liegenden Wiese, ist sogleich zu
verkaufen. Nachricht giebt der Kaufmann Engelhardt
an der Fuldabrücke.

8. Es soll in Bettenhausen den 2. Julii bei dem Gast
wirth Hein r i ch, Nachmittags 2 Uhr, die Graserei
von der Gemeinds-Pfingftwiese, 12 Acker groß,

meistbietend verkauft werden.
9. Mit Genehmigung Kurfürstlichen Steuer-Collegii

soll die an dem hiesigen Rathhause und dem Schul
gebäude nothwendig gewordene Schreiner- und Gla
serarbeit dem Gcringstfordernden übergeben werden.
Diejenigen Professionistcn, welche diese Arbeiten
übernehmen wollen, werden hiervon benachrichtigt,
«m sich m kem hi.vzr, ^,i,f hon ii d. I. fest

gesetzten Termin auf hiesigem Rathhause einzüflnden,
ihre Forderungen anzugeben und nach Befinden des
Zuschlags zu gewärtigen.

Waldcappel, am 20. Junii 182.1.
Bürgermeister und Rath Hierselbst. Ruppert.

10 . Die in dem Bezirk der hiesigen Renterei pro a c.

ausgehvbenen Trifthämmel, sollen öffentlich meist
bietend verkauft werden, und zwar 72 Stück den
13ten k.M. in dem Renthof dahrer, und 107 Stück
den löten k. M. in dem Hof des Gastwirths Pfeffer
jnn. zu Gilserberg. Kauflustige mögen sich an ge
 meldeten Tagen und Orten, Vormittags 10 Uhr,
einsinden, die Bedingungen anbörcn, bieten und mit
Vorbehalt hoher Genehmigung des Zuschlags gewär
tigen. Jesberg, am 21." Junii 1821.

T h e y s.

11. Ein Glasschrank, 8 Fuß breit und 8 Fuß hoch ,

stehet zu verkaufen, in der Elisabether Straße
Nr. 230 eine Treppe hoch.

12. Es sollen Montag den 2. Julii, Nachmittags
3 Uhr, in des Gastwirths Mensing Garten vor dem

Weser Thor verschiedene alte Baumaterialien, beste
 hend in einer Quantität Bauholz, welches sich auch
besonders zu Kellerlagern eignet, so wie auch Thü
ren, Fenster, Ziegeln, ein noch brauchbarer einspänni
ger Wagen und sonstige Sachen verauctionirt werden.


